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1>k Antwort
3ch fage nur: die 9Jntroort oon
5)em Sundesrat ift gut, mein Gohn;
(Sr roeih" es, roas fich fchickt und hat
£Jn diefer Seit den rechten Son.

Wetterte

Gr auch möchte uns beglücken:
K3etterlé! 2ius freien Gtücken
223Î11 er künden hier fein ßer3,
Seine Cuft und feinen Schme^.

3er oorfichtig ausgeriffen
Sor etroelchen ßinderniffen,
Ser ein ßehapoftel roar
Cind es blieb er foll ein ßaar

3n der Suppe finden, roill er
ßier proleten. Still und ftiller
Soll er roerden, unterfteht
Kufjutreten als Prophet
Sich der Klann hier. Siefer Seher,
Siefer ausgepichte Schmäher

Caff' fein Klaul 3U ßaus. G roeh!

Sonft, ßerr 2Ibbé 2Betterlé! eincarus

Die 3"rd)er poU^eifhinde
Sie ehrenroerten Sürger Sürichs haben

fich am Sonntag für das Senun3iantentum
ausgefprochen. Kuch eine feine Sache. Son
den acht3ehntaufend. die 3U der roarmen"
fladträtlichen Gmpfehlung der Sorlage 3a
gefagt haben, taten dies oiele gereift nur aus
der Cieber3eugung heraus, daft pe, roenn es
ihnen beliebt, doch irgendroo einen heimlichen
2öinkel finden roerden, roo fie bis in die Örühe
hocken können. Saft pe pch dabei oorkommen
roie Sekundarfchüler, die, um oor üeberrafch-
ungen feitens ihrer Schulmeiper pcher 3U fein,
ßorchpoften aufftellen müffen, ift ihre Sache.
Sie Sürcher Sürgerfchaft hat pch ihre
uniformierten Sittlichkeits- und Küchternheits-
fchulmeifter felber geroählt, in dem Serouftt-
fein, 3U fchroach an eigenem 2Sillen und an
eigener Gnergie 3U fein, um 3U roiffen, roann
es des füften 2Seines genug ift. Gs ip fo,
oom fo3ialen Standpunkt aus betrachtet,
oielleicht gan3 gut: denn roas hätte man andernfalls

mit den oielen SoÜ3ipen machen follen,
die dadurch, daft pe nun nicht mehr die TRög-
lichkeit hatten, roenigftens einmal am Sage,
roenn auch erft um Siitternacht, ihre Grjften3-
berechtigung nach3uroeifen, logifcherroeife hätten
entlaffen roerden müffen? Sun bleiben pe
glücklicherroeife in ihrem 2imt und die beiden
Stadträte, der ©rofte und der Kleine, haben
Kecht behalten und ihren hinterroäldlerijchen
Sorfchlag durchgeftiert. 2Senn man indeffen
anhand der ftädtifchen Kartoffeloerforgung,
des Sauroefens und anderer erbaulicher
Angelegenheiten auf die ©eiftesoerfaffung unferer
Stadtoäter einen Schluft 3iehen roollte, müftte
man roohl 3roeifelnd die Kchfeln 3ucken und
pch fagen: Sielleicht haben pe doch auch diesmal

den berühmten Sagel neben den Kopf
getroffen, roenn damit auch nicht gefagt fein
foll, daft pe auf denfelbcn gefallen pnd. Sie

2fus feinem tapferen ße^en macht
(Sr keine 2Rördergrube und
(Sr fpricht, roie's feine Pflicht oerlangt -
3m übrigen find roir gefund.

Sürger aber, die am Sonntag auf die roarmen

ftadträllichen Gmpfehlungen hineingefallen
find und 3a gefagt haben, erbrachten damit
für den kundigen Shebaner ein für alle Klai
den Seroeis dafür, daft eine jede Stadt den
Stadtrat hat, den pe oerdient. Martin saiander

° Du liebe Seele, geb' und weine nicbt;

??????????nnDnDDDnDDDDaaaaannDDDDa

Jroiefproch aus der Sinfternte

g Ulas willst du hier, wo Dord und Hebel sind.. °
° Der belle Fjügel stand im Jlbendlicbt
° ünd in den Büschen sang der Sommerwind. °
o
° 0, jene Stunde ist so weit und fern

° ünd icb verriet dicb und war feig und stumm.. °
° Der UJäcbter kam, der bleiche IDorgenstem, °

° Cass rubn, 0 Seele, was so tief und tot °

° ünd mahnte still: Die süsse Hacbt ist um.

° leb ging zu 0rab in staubigen (Uanderschuhn °
° So ist mein Ceben, wo id)'s lebe, Hot,

g So will icb rubn, wo meine toten rubn.
Sictor fiardung

O

Das praPrifay Rongertprogramm
Gin Klann oom Cande befucht ein Kon-

3ert. Sas lehte Stück ift eben oerklungen
und mit groftem 3ntercffe oerfolgt der Klann
die Seroegungen der Klupker, die nun ihre

3nftrumente forgfältig reinigen, beoor pe diefe

einpacken.

Sas ift genau fo, roie bei uns in der

Candroirtfchaft," bemerkte er im Ôortgehen.
Sum Schluft muft immer jenes Stück Krbeit
'ran, bei dem 's 2Berk3eug am meiften dreckig
roird!" $oidi

Heun ftatt Heben

Sie roollen mit ©eroo.lt an unserer Sête

Statt fieben 3ukünftig neun der ^Bundesräte.

28arum, roeshalb? Sas roeifj man nicht 3U fagen,
Oder oerfchroeigt es und behält's im 2ïïagen.

Sieroeil man gut und recht und brao regiert ift
(ind durch die Sieben3ahl auch nicht geniert Ift.

Soll darum roohl die Sache anders roerden,
Samit roir fpüren etliche Sefchroerden?

O, frag' nicht! 2Jntroort roird dir keiner fagen,
Und roer fie roeifi, behält fie noch im 2Ttagen.

Grft, roenn die ©üggel aus dem Gi gefchloffen,
Grfahren roir's ein roenig fehr betroffen, ßm. hm!

Cfnd hinter ihm fteht jeder SflTann,

SerîKecht noch für fein Stecht oerlangt -
3a kann's nicht fehlen und darum
5)ie ßerden hoch und nicht gebangt!

Bcloclicus

£ufitoma
Serfenktes Schiff! Klan mag pe heben
Kns Sageslicht aus tiefer Kacht:
Sann roird der Kugenfchein ergeben,
2Sas pe befeffen hat an Sracht.

Gb roirklich fie 3um Kanonieren
©erüftet, oder ob pe nur
Klit harmlos frohen Saffagieren
Sen roeiten G3ean befuhr,

Gb ein3ig ftreng neutrale 2Bare,
Gb Klunition im 3nncm lag.
Sas alles bringt die unfehlbare
Cokalbepchtigung 3U Sag.

Gs roiderfprachen pch die Seugen,
Klan rouftte nicht, rooran man fei:
Sem Kugenfcheine muft pch beugen
Sie roiderfprechende Sartei.

Clnd roürdig feines Kmtes roaltet

Km grünen Sifche das ©ericht,
Sum ürteil roird der Sali geftaltet,
Sie Soten aber roeckt das nicht, «an oatm

Profeffor Bartholomäus Schmiedhuber
25on gack fiamlln

Ser Srofeffor FQft 3U ßaufe und las, roie

er fagte, fchlechte Citeratur. 2Senn man aber
fein gan3es Ceben lang Klafpker lefen muft,
fo lernt man erft Gonan Sonle, Klark Sroain
und ähnliches richtig fchätjen.

Sarlholo," fagte plöhlich Ôrau Srofeffor,
es ift doch rounderbar, roas man alles in
einem 3Qhrhundert erfunden hat: Gifenbahn,
Seiegraph, elektrifche Klafchinen aller Krt.
Kinematograph, und da lefe ich foeben, daft

man jeht auf modernen Sühnen fogar auf-
geblafene Klöbel hat."

Kun ja," meinte der Srofeffor, es bleibt
aber doch noch manches 3U erfinden. 2Bo ip
die Sabakdofe, die man nicht oerlieren, der

Kegenfchirm, den man nicht ftehen laffen kann?
2Ber erfindet die oon uns fchon fo lang
erfehnte Kuffahkorrigiermafchine? ünd roas
deine lehte fogenannte Grfindung anbelangt
oon aufgeblafenen Sheatermöbeln, fo finde
ich das gar nicht fo rounderooll, haben roir
doch fchon feit 3ahrhunderten aufgeblafene
Schaufpieler."

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich
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vie Antwort
Jen sage nur: ciie Antwort von
Dem Bundesrat ist gut. mein Sonn:
Er weiß es. was sicn scbickt und nat

In dieser Zeit den recbten Ton.

Vetterte
Er aucn möckte uns beglücken:
Wetterlê? Aus sreien Stücken

Will er künclen kier sein Kerz.
Seine Lust uncl seinen Sckmerz.

Der vorsicktig ausgerissen

Bor etroelcken Kindernissen.
Der ein Ketzapostel war
«Und es blieb er so» ein Kaar

In cler Suppe sinclen. will er
Kier proleten. Still uncl stiller
Soll er werden, unterstekt

Auszutreten als Propket
Sick cler Alann kier. Dieser Seker.
Dieser ausgepickte Sckmäker
Lass' sein Maul zu Kaus. O roekl
Sonst. Kerr Abbê Wetterlê l S.ncarus

Die Zürcher polizeistunoe
Die ekrenrverten Bürger Suricks Koben

sick am Sonntag sür clas Denunziantentum
ausgesprochen. Auck eine seine Sacke. Bon
den acktzekntousend. die zu der ..warmen"
stodträtlicken Empseklung der Borlage Ia
gesagt kaben. taten dies viele gewiß nur aus
der «Ueberzeugung keraus. daß sie. wenn es
iknen beliebt, dock irgendwo einen keimlicken
Winkel sinclen werden, wo sie bis in die Srüke
kocken können. Dah sie sick dabei vorkommen
wie Sekundarscküler. die. um vor «Ueberrasch-

ungen seitens ikrer Sckulmeister sicker zu sein.

Korckposten ausstellen müssen, ist ikre Sacke.
Die Zürcher Bürgerschaft kat sich ikre uni-
formierten Sittlichkeit?- und Nückternkeits-
schulmeister selber gewäklt. in dem Bewußt-
sein, zu schwach an eigenem Willen und an
eigener Energie zu sein, um zu wissen, wann
es des süßen Weines genug ist. Es ist so.

vom sozialen Standpunkt aus betrachtet,
vielleicht ganz gut: denn was kätte man andern-
salis mit den vielen Polizisten machen sollen.
äie dadurch, daß sie nun nicht mekr die Mög-
lickkeit katten. wenigstens einmal om Tage.
wenn auck erst um Mitternacht, ikre
Existenzberechtigung nachzuweisen, logisckerweise kätten
entlassen werden müssen? Nun bleiben sie

glücklicherweise in ikrem Amt und die beiden
Stadträte, der Große und der Nieine. kaben
Neckt bekalten und ikren kinterwäldleriscken
Borschlog durchgestiert. Wenn man indessen
ankand der städtischen Nartosselversorgung.
des Bauwesens und anderer erbaulicher
Angelegenkeiten ous die Geistesverfassung unserer
Stadtoäter einen Schluß zieken wollte, müßte
man wokl zweifelnd die Achseln zucken und
sich sagen: Bielleicht kaben sie dock auck diesmal

den berübmten Nagel neben den Nops
getrossen. wenn damit auck nicht gesagt sein
so», daß sie auf denselben gefallen sind. Die

Aus seinem tapferen Gerzen macnt
Er keine Mördergrube und
Cr spricbt. wie s seine Pslicbt verlangt -
Im übrigen sind wir gesund.

Bürger ober, die am Sonntag aus die war-
men stadträllichen Cmpseklungen kineingesallen
sind und Ia gesagt kaben. erbrachten damit
sür den kundigen Tkebaner ein sür alle Mol
den Beweis dasür, daß eine jede Stadt den
Stadtrat kat, den sie verdient. ?nar,m Eaiarà

^ vu liebe Seele, geh' unä weine nickt;

>I!>IZllIIIII>!I>>I>llr^r^r^r^
cH HZ

Zrviesprach aus öer Finsternis
cu >n
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^ Utas willst äu kier, wo Norä unä Nebel sinä.. ^
^ Der belle Hügel stanä im Nbenälicht

!^ llnä in äen öllschen sang äer 5ommerwinä. ^
m cu

^ ll, jene 5>unäe ist 50 weit unä tem

^ llnä ich veniet äich unä war teig unä stumm.. ^
^ Der lllächter kam. äer bleiche Morgenstern, ^

cu

m
m cu

^ Lass rubn. 0 5eele, was so tief unä tot ^

^ llnä mabnte still: vie süsse Nacht ist um.

^ lch ging 7.u grab in staubigen Äanäerschubn ^
^ 5o ist mein Leben, wo ich's lebe, Not,

^ 5o will ich rubn, wo meine Loten rubn.
2Z!cwr t?ar<!ung ü>

cu cu
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Vas praktische Konzertprogramm
Ein Nlann vom Lande besucht ein Non-

zert. Das letzte Stuck ist eben verklungen
und mit großem Interesse versolgt der Nlann
die Bewegungen der Musiker, die nun ikre
Instrumente sorgsältig reinigen, bevor sie diese

einpacken.

Das ist genau so. wie bei uns in der

Landwirtschaft." bemerkte er im Sortgeken.
5Zum Schluß muß immer jenes Stück Arbeit
'ran. bei dem 's Werkzeug am meisten dreckig
wirdl" Poioi

Neun statt sieben
Sie wollen mit Gemalt an unserer Tête
Statt sieben zukünftig neun cler Bunclesräte.

Warum, wesbald? Das weisz man nicbt zu sagen.
Ocier verschweigt es uncl bebäll's im Alagen.

Dieweil man gut uncl recbt uncl brav regiert ist

Unci clurcb ciie Siebenzabi aucb nicbt geniert ist.

Soll ciarum wobl clie Sacbe anciers werclen.
Damit wir spüren etlicbe Besckwercien?

(Z. frag' nicbt! Antwort wirci clir keiner sagen.
Uncl wer sie weisz. beböll sie nocb im Magen.

Erst, wenn clie Güggel aus clem Ei gescblossen,

Ersabren wir's ein wenig sekr betroffen. fZm, nmi

tUnd binter ibm stebt jeder Mann.
Der Recbt nocb sür sein Recbt verlangt -
Da kann's nicbt feblen und darum
Die Kerzen bocb und nicbt gebangt!

t?elve>>cus

Lusttania
Bersenktes Schiff! Alan mag sie keben
Ans Tageslicht ous tieser Nacht:
Dann wird der Augenschein ergeben.
Was sie besessen kat an Srockt.

Ob wirklick sie zum Nanonieren
Gerüstet, oder ob sie nur
Nlit karmlos sroken Passagieren
Den weiten Ozean besukr.

Ob einzig streng neutrale Ware.
Od Nlunition im Innern lag.
Das olles bringt die unsekldare
Lokalbesichtigung zu Tag.

Es widersprachen sich die 5Zeugen.

Alan wußte nicht, woran man sei:

Dem Augenscheine muß sich beugen
Die widersprechende Partei.

«Und würdig seines Amtes waltet
Am grünen Tische das Gericht.
5Zum «Urteil wird der Sa» gestaltet.

Die Toten aber weckt das nicht. «ar> gà

Profestor öartholomäus Schmieohuber
ZZvn Jack rzarnUn

Der Prosessor saß zu Kause und los. wie

er sagte, schlechte Literatur. Wenn man aber
sein ganzes Leben lang NIassiker lesen muß.
so lernt man erst Conan Donle. Nlark Twain
und äknlickes richtig schätzen.

Bartkolo." sagte plötzlich Srou Prosessor.

es ist doch wunderbar, was mon alles in
einem Iakrkundert erfunden kat: Eisenbakn,
Telegrapk. elektrische Maschinen oller Art.
Ninematogropk. und da lese ick soeben, daß

man jetzt aus modernen Büknen sogar ous-

geblasene Möbel kat."
..Nun ja." meinte der Professor, es bleibt

ober doch noch manches zu erfinden. Wo ist

die Tobakdose, die mon nicht verlieren, der

Regenschirm, den man nicht steken lassen kann?
Wer erfindet die von uns schon so lang
erseknte Aussohkorrigiermasckine? «Und was
deine letzte sogenannte Erfindung anbelangt
von ausgeblasenen Tkeatermöbeln. so sinde
ich das gor nicht so wundervoll, kaben wir
doch sckon seit Iakrkunderten ausgeblasene
Schauspieler."

69 Lannkotstrasse 6?, Surick.
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